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Hinweise zum E-Book 

Dieses E-Book präsentiert konkrete Lesetechniken, die das Schreiben von
wissenschaftlichen Texten begleiten und vereinfachen sollen. Die Lesetechniken
gehen auf authentische Text- und Bildbeispiele von Schreibenden zurück:  In
den Beispielen wird sichtbar, wie Schreibende Inhalte aus der
wissenschaftlichen Literatur markieren oder herausschreiben, um sie für ihre
eigenen Texte zu nutzen. Die Beispiele stammen von Bachelor- und
Masterstudierenden sowie von Forschenden aus unterschiedlichen
Fachrichtungen. Es handelt sich um Vorarbeiten zu: Bachelor- und
Masterarbeiten, Dissertationen, Journal-Artikeln und Buchprojekten.

Dieses E-Book leitet die Lesetechniken konkret an, die sich Schreibende oft
über einen längeren Zeitraum und durch viel Erfahrung angeeignet haben.
Betrachten Sie es als Einladung, die Lese- und Schreibgewohnheiten anderer zu
erkunden und sich davon inspirieren zu lassen. Lernen Sie aus den Erfahrungen
anderer, um Ihre eigenen Schreibprozesse zu verbessern und neue Impulse zu
gewinnen. Wählen Sie dazu Lesetechniken aus, die Sie persönlich ansprechend
finden und folgen Sie anschließend der Anleitung beziehungsweise passen Sie
die Lesetechnik Ihren Bedürfnissen an!

Read smarter, not harder. 

Bildquelle: Thought Catalog auf unsplash.com
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O1

MIT FARBCODES ORIENTIERUNG SCHAFFEN
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Ich lese oft unterwegs, in der U-Bahn oder
Straßenbahn, deshalb schreibe ich mir

Stichworte oder Zitate auf Post-it-Zettel.

Master-Studierende,
24, Soziologie

“

“
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Buchseite
Thema 1

Orientierung mit
Post-its
Kleben Sie Post-its auf bestimmte Seiten im Buch, um den Überblick zu
behalten und relevante Stellen schnell zu wieder zu finden.

Thema 1

Thema 2

Thema 3

Farben können dabei für Themenschwerpunkte stehen:
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“

“

Am Tablet - im Programm GoodNotes - kann
man wie auf einem Heft schreiben, aber auch

das Programm zum Lesen und
Unterstreichen benutzen.

Studierende, 24,
Gender Studies
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Farbcodes am Tablet

Or
ie

nt
ie
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n

Legen Sie für Ihre Notizen und Themenschwerpunkte einen individuellen
Farbcode fest, dem Sie bei der Lektüre folgen. 
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O2
NIMM’S IN DIE HAND UND HALTE
EIGENE GEDANKEN FEST
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“

“

Wenn ich wissenschaftliche Literatur lese,
dann benutze ich immer einen Bleistift für

Notizen und zum Unterstreichen.

Bachelor-
Studierender, 28,

Kulturwissenschaften
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Mit dem Stift in der
Hand lesen

Zusammenfassung (Stichwörter)

Gedanken zum Text

Text

Markierungen

Markieren Sie nicht nur das Wichtigste im Text, sondern fassen Sie am
Seitenrand absatzweise auch das Wichtigste zusammen bzw. halten Sie
Stichwörter fest. Notieren Sie unten am Seitenende eigene Gedanken. 

So können
handgeschriebene
Notizen an den
Rändern zum
Beispiel aussehen:  
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“

“

In Büchern, die sich als PDF-Datei
herunterladen lassen, kann ich Textstellen

unterstreichen und direkt Kommentare
hineinschreiben.

Hochschullehrende, 36,
Schreibwissenschaft
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Im PDF-Format
kommentieren Ko

m
m

en
tie
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n

Hinterlassen Sie mit der Kommentarfunktion in PDF eigene
Zusammenfassungen, Notizen sowie Gedanken direkt bei der
betreffenden Textstelle. 
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O3
DIREKTE ZITATE KENNZEICHNEN
ODER SAMMELN 
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“

“

Ich schreibe an den Rand nur ein Q,
das steht für quote(able), also

Sätze, die sich gut als Zitat eignen.

Promovierende,  34,
Ethik
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Direkte Zitate
kennzeichnen

Text

Markierungen

Q

Q

Versehen Sie einzelne Satzteile oder ganze Sätze am Rand mit einem Q,
damit wissen Sie später: Das könnte sich als direktes Zitat für Ihren
eigenen Text eignen. 

Ke
nn

ze
ic

hn
en
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“

“

Ich sammle Zitate sowohl beim
gründlichen Lesen und Zusammenfassen

eines Buches als auch, wenn ich eine
bestimmte Fragestellung oder einen

Aspekt im Kopf habe.

Forschende, 34,
Politikwissenschaft
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Direkte Zitate sammeln
Legen Sie ein Word-Dokument an, in dem Sie alle wichtigen direkten
Zitate versammeln und gehen Sie dann schrittweise vor. 

Sa
m

m
el

n

1
Schreiben Sie ganz am Anfang die Quellenangabe hin,
und zwar vollständig und einheitlich, sodass Sie diese
später copy-paste übernehmen können. 

2

Schreiben Sie die direkten Zitate 1:1 aus der Quelle heraus,
immer (!) mit Anführungszeichen und der genauen
Seitenangabe. 

3
Optional können Sie auch Screenshots einfügen, wenn die
Textstelle zum Beispiele auf eine andere Quelle verweist
und Sie dieser später nachgehen. Man muss solchen
Quellen nachgehen, weil es sich sonst um ein
Sekundärzitat handelt. In diesem >>Lernvideo erfahren Sie
mehr über Sekundärzitate. 

1

2

3
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https://fh-wien.cloud.panopto.eu/Panopto/Pages/Viewer.aspx?id=87648cec-8ca8-4000-a358-b1a900eeead0


O4
VOM LESEN ZUM EIGENEN
TEXTBAUSTEIN GELANGEN
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“

“

Zuerst fasse ich den Inhalt zusammen
- diese Textbausteine kann ich direkt
übernehmen - und dann überlege ich,

wie er sich auf meine Arbeit oder
Forschungsfrage bezieht.

Master-Studierender, 29,
Linguistik
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1

2

1

2

Erweitern Sie Ihre Zitat-Sammlung in Word mit Ihren eigenen
Überlegungen. Reflektieren Sie direkt im Dokument, was die Inhalte der
Quelle bezogen auf Ihre Fragestellung interessant und relevant
erscheinen lässt. Dann haben Sie nicht nur ein gutes Exzerpt erstellt,
sondern können diese Textbausteine auch direkt in Ihre Seminar,
Bachelor- oder Masterarbeit integrieren. 
 

Reflektieren Sie schriftlich, warum diese Inhalte für Ihre
Forschungsfrage interessant und relevant sind. 

Fassen Sie die Inhalte der Quelle in Ihren eigenen Worten
zusammen. 

Zitate reflektieren
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O5
MIT TABELLEN EXZERPIEREN
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“

“

Um eine gute Übersicht über meine
Exzerpte zu haben, hinterlege ich alles

in Excel.

Bachelor-Studierende, 21,
Kommunikationswirtschaft
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Tabelle nach Kapitel
Erste Möglichkeit: Öffnen Sie ein Excel-Dokument und schreiben Sie
dort in die erste Zeile die Quellenangabe und darunter eine kurze
Zusammenfassung. Legen Sie anschließend folgende Kategorien an und
befüllen Sie diese: 

Name und Seitenzahl des Kapitels
Thema/Fokus
Zitat (direkt oder indirekt)
Kommentare (Gedanken, Bewertungen & Ideen) 
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“

“

Ich habe meist die Tabelle und den Text
gleichzeitig offen, lese und kopiere wichtige
Stellen für meine Arbeit. Oft paraphrasiere

ich sie.

Bachelor-Studierende, 24,
Gender Studies
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Tabelle nach Themen 
Zweite Möglichkeit: Öffnen Sie ein ein Excel-Dokument und schreiben Sie
dort in die ersten Zeilen die bibliografischen Angaben sowie Anmerkungen
dazu, wofür Sie die Quelle in Ihrer Arbeit benötigen. Legen Sie anschließend
folgende Kategorien an und befüllen Sie diese: 

Seite
Thema
Paraphrase / Zitat (also indirekt oder direkt)
eigene Notizen

 

St
ru

kt
ur

ie
re

n
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“

“

Eigene Notizen mache ich mir, wenn ich
eine Idee habe, wie ich sie in meiner Arbeit

nutzen oder mit meinen
Forschungsergebnissen vergleichen kann.

Bachelor-Studierende, 24,
Gender Studies
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Eigene Gedanken
hinzufügen
Notieren Sie in der rechten Spalte Ihre eigenen Gedanken, zum Beispiel: 

Kritik an dem “Was” in der Quelle steht,
Überlegungen dazu “Wie” in der Quelle Begriffe verstanden werden,
vertiefende Fragen “Warum” die Quelle in dieser Art argumentiert oder zu
welchen Ergebnissen die Quelle kommt. 
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O6
GELESENES VISUALISIEREN
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“

“

Handschriftliche Zusammenfassungen und
selbst erstellte Tabellen oder Abbildungen sind
gute Lernübungen – wie früher in der Schule,

als ich mir Spickzettel geschrieben habe.

Master-Studierende, 27,
Bibliotheks- und

Informationswirtschaft 
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Text

Vi
su

al
ie

re
n

Handgezeichnete
Tabelle
Fassen Sie die wichtigsten Inhalte Ihrer Quelle in einer handgezeichneten
Tabelle schematisch-grob zusammen. 

So kann eine
schematische
Übersicht zum
Beispiel aussehen:  
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“

“

Um schwierige Texte (z. B. Bourdieu) zu
verstehen, zeichne ich Zusammenhänge als

Flussdiagramm oder Cluster.

Hochschullehrende, 36,
Schreibwissenschaft

32



Vi
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Flussdiagramm  

Seite 123

Seite 55

Schreiben Sie Stichwörter heraus und markieren Sie mit Pfeilen
Zusammenhänge und Kausalketten. 

So kann eine Flussdiagramm zum Beispiel aussehen:  

 Wichtig: Notieren Sie am Rand die Seitenangaben, sodass Inhalte später
leicht paraphrasiert werden können.  
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 Cluster

 Wichtig: Notieren Sie am Rand die Seitenangaben, sodass Inhalte später
leicht paraphrasiert werden können.  

Seite 15-20 

Zeichnen Sie bei komplexen Zusammenhängen ein Cluster mit den
wichtigsten Stichworten. 

So kann eine Cluster  zum Beispiel aussehen:  
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“

“

Der Strukturbaum basiert auf zwei
wissenschaftlichen Quellen zum Thema.

Promovierende, 34, Ethik
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Strukturbaum
Zeichnen Sie einen Strukturbaum, der die Inhalte in
Hauptaspekte und Unterebenen gliedert. 

Ve
rk

nü
pf

en

Thema

2.Aspekt

Beziehung

1.Aspekt 3.Aspekt

So kann es zum Beispiel aussehen, wenn
zwei Quellen zueinander in Beziehung
gesetzt werden: 
Damit lässt sich differenzieren, welche
Inhalte von einer Quelle:

ergänzt werden, 
in Frage gestellt werden, 
anders strukturiert werden. 
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“

“

Ich wollte es meiner Schreibgruppe
besonders gut erklären. [...] Es diente

dazu, einen komplexen Text durch eine
visuelle Darstellung besser verständlich

zu machen.
Bachelor-Studierende, 24,

Gender Studies 
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Am IPad Bilder und
Text zusammenfügen Vi

su
al

is
ie

re
n

Kombinieren Sie Text mit Bildern, Abbildungen oder Tabellen, sodass
Zusammenhänge sichtbarer werden. 
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O7
DEN FORSCHUNGSSTAND
ÜBERBLICKEN
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“

“

Ein Literatur-Review sammelt das Wissen, das
zu einem bestimmten Thema oder Problem

vorhanden ist - in Büchern, Artikeln,
Abschlussarbeiten, Archivmaterialien.

Forschende, 42,
Wirtschaftswissenschaft
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Literatur-Review Üb
er

bl
ic

ke
n

Legen Sie in einem separaten Dokument eine Liste mit allen Ihren
recherchierten Quellen an. Schreiben Sie zuerst die Quellenangaben auf
und geben Sie dann zu jeder Quelle die “hard facts” an, wie hier bei den
Studien zum Beispiel: 

Anzahl der Teilnehmenden an der Studie, 
Zeitraum der Studie, 
Ziele der Studie, 
Ergebnisse. 
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O8
MIT DIGITALEM RÜCKENWIND
LITERATUR ORGANISIEREN 
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“

“

Meine Kritik ist sehr subjektiv und basiert
auf Verständlichkeit und Lesefluss.

Bachelor-Studierende, 22,
Geschichtswissenschaft
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Be
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Hinterlegen Sie in Ihrer Zitiersoftware (zum Beispiel Citavi, Zotero,
Endnote) Bewertungen für die jeweilige Quelle. 

In Citavi können Bewertungen angelegt werden zu: 
Thema
Methode
Forschungsbereich
Ziel 
Gliederung
Literatur
Kritik und Meinung 
Autor*in

In diesem Beispiel ist zu sehen, dass auch subjektive Bewertungen
hinterlegt werden können, wie “spannendes theoretisches Konzept”: 

Bewertungen
hinterlegen
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“

“

Mit Citavi kann ich markierte Textstellen
direkt zitieren, ohne tippen zu müssen. 

Master-Studierende, 27,
Bibliotheks- und

Informationswirtschaft
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Zitate hinterlegen

Fe
st

le
ge

n

Legen Sie in Citavi Wissenselemente (direkte Zitate) fest - diese
erscheinen dann rot markiert. Hervorhebungen sind gelb und
Kommentare erscheinen in blau:
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“

“

Wenn ich ein neues Paper habe, ordne ich
es thematisch in meine Ordner ein. Dann

lese ich es und markiere interessante
Stellen, die für mein eigenes Paper

wichtig sein könnten.

Forschende, 36,
Kommunikationswissenschaft
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Or
dn

enOrdner für Literatur
anlegen
Legen Sie in der Zitiersoftware Ordner für Ihre Literatur an, sortiert zum
Beispiel nach den Kapiteln Ihrer Arbeit oder nach Themenschwerpunkten,
wie in diesem Beispiel in der Zitiersoftware Mendeley: 
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O9
MIT DER KI ALS SCHREIBBUDDY
TEXTE ZUSAMMENFASSEN
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“

“

Inhaltlich war ich zufrieden. Meine
Notizen wurden korrekt verwendet und in

Sätze umgewandelt. Stilistisch habe ich
immer wieder Änderungen vorgenommen,

um es meinem Schreibstil anzupassen.

Master-Studierende, 23,
Medienmanagement
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Texte mit KI erstellen

Geben Sie einer KI Ihre Lektürenotizen und bitten Sie sie, daraus eine
Zusammenfassung zu erstellen. 
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Mit verfeinerten
Prompts verbessern

Ve
rf

ei
ne

rn

Liefern Sie weitere Stichworte sowie Hinweise und eigene Gedanken,
um das Ergebnis zu verbessern. Fordern Sie durch mehrmaliges
Prompten konkret Überarbeitungen ein - bis das Ergebnis für Sie
stimmig ist. 
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IMPRESSUM,
QUELLENANGABEN & DANKSAGUNG
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Impressum
Copyright
Dieses E-Book ist im Rahmen des von der Stadt Wien geförderten
Projekts "Writing Lab @FHWien der WKW" entstanden und über die
Website OWL - Online Writing Lab abrufbar. 
Erstellt wurde das E-Book von: Katrin Miglar & Jasmin Naghmouchi. 
Stand: 31. Januar 2025
© Schreibzentrum der FHWien der WKW

Creative Commons
Dieses E-Book unterliegt der Creative-Commons-Lizenz CC BY-ND
4.0, das heißt, das Teilen und Verbreiten ist unter Angabe der Quelle
erlaubt, das Verändern jedoch nicht. 

Zitiervorschlag 
Schreibzentrum der FHWien der WKW (2024). Read smarter, 
not harder. Lesetechniken, um mit wissenschaftlicher Literatur 
umzugehen. Verfügbar unter https://www.fh-
wien.ac.at/fachhochschule/campus-leben/teaching-and-learning-
center/schreibzentrum/online-writing-lab/  
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den Beispielen

Orientierung mit Post-its, S. 6, Post-it-Zettel in: Eribon, D. (2017). Michel Foucault.
Eine Biographie (5. Aufl., aus dem Frz. von H.-H. Henschen, Hier: S. 312.). Frankfurt
am Main: Suhrkamp.  
Mit dem Stift in der Hand lesen, S. 11, Randnotizen in: Bemmé, S.-O. (2011). Kultur-
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Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Hier: S. 28–29. 
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Frankfurt am Main/New York: Campus.
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Tabelle nach Kapitel, S. 24, Notizen zu und aus: Chitturi, R., Londoño, J. C. &
Henriquez, M. C. (2021). Visual design elements of product packaging: Implications
for consumers' emotions, perceptions of quality, and price. Color Research and
Application, 47(3), 729–744. Verfügbar unter https://doi.org/10.1002/col.22761 
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Strukturbaum, S. 36: Der Technikbaum wurde erstellt aus den Ausführungen von:
Fenner, D. (2010). Einführung in die Angewandte Ethik. Tübingen: Francke.
Kombiniert mit: Ott, K. (2005). Technikethik. In J. Nida-Rümelin (Hrsg.), Angewandte
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B. A. & Scott, J. R. (1998). Market reactions, characteristics, and the effectiveness of
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operating performance. In Review of Quantiative Finance and Accounting, 15, S. 19.
Texte mit KI erstellen, S. 51-52 Literaturquelle: Kaufmann, G., Sattler, H. &
Völckner, F. (2006). Markenstrategische Optionen. In Die Betriebswirtschaft/DBW
(Bd. 66, S. 245–249). Stuttgart: Schäffer-Pöschel. 
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DANKSAGUNG
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Ein Projekt dieser Art wäre ohne die großzügige Unterstützung und
das Engagement vieler Menschen nicht möglich gewesen. 
Das größte Dankeschön gilt allen, die Bild- und Textbeispiele für
diese Sammlung bereitgestellt haben! Danke, dass ihr uns Einblick
gewährt in persönliche Arbeitsweisen, hart erarbeitete Strategien und
für euch funktionierende Arbeitstechniken. 

“

“

Wir hoffen, dass die Vielfalt
der echten Beispiele Ihren
Schreibprozess inspiriert.

Have fun with your reading!
Katrin Miglar & 

Jasmin Naghmouchi,
Autorinnen dieses 

E-Books 

Bildquelle: Simson Petrol auf unsplash.com


